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Aeirà'A/f a/5

f//ïtf /m CeAraf/fAe

vy^gg^f/feA
Erhältlich in Kolonialwaren- und

Oroguen - Geschäften. Engros durch
Bürke & Albrecht, Zürich und Landquart.

Knüpfteppiche
in jeder Grösse,

Wolldecken
in „pelzartigem Gewebe",

Moqnetteteppiche

and Tischdecken

empfiehlt :

Frau Barb. Meili
Teppichweberei und

Atelier für Reparaturen

Enge,. Steinhaidenstrasse 15.
Telephon 2429.

Die Schweizerische Sterbe- und Alterstae
vom hohen Bundesrat konzessionierte Lebensversicherungs-Anstalt auf
Gegenseitigkeit, gegründet 1881 unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-
schaffen, empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen :

Lebensversicherungen his zu Fr. 20,000.—
Rentenversicherungen bis zu Fr. 1,000.—

Volksverslohertmgen unter Fr. 1,000.— (ohne ärztliche Untersuchung).
Auskunft erteilt und es empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Müngterliof 14,
C. Geel, Filialeinnehmer.

I

Beste und mildeste Toilette- und Heilseife.
Unentbehrlich für Kinder und Personen mit empfindlicher Haut. Preis 65 Cts.

Unübertroffen bei Wundsein der Kinder, Wolf, Wunden, „offenen Füssen",
Geschwüren und Ausschlägen etc. Preis Tube 60 Cts., Dose Fr. 1.20.

Gegen Haarausfall, Schuppen und Jucken. Befördert Haarwuchs.
Preis Flasche Fr. 2.—. D. 6513

eWtämicft. F. Reinger-Bruder, BaseL

cà/à/)
a/5

àà, â/?âà/à
///ici /'m ôeô/sàs

ì/^Z/âîà/.
k!vkältliok in Kolonikàsron- unà

9roguen - Lesekästen. Lii^ros âiirok
öürke âi àlbrevkt, ^ürick nnà ksnllqusnt.

Knllpftsppieke
in ^sâôi- di'össe,

Wollllecken
ill „pel^srtigöizi dsvsks",

MGMöDiede

Wâ lisedôklZàkii

SmpLskIt:

àrd. Msili
leppickweberei uni!

Atelier till- lîepsrsturen

îiixe, LtöiiiIiÄlcI<Zllsti'Ä88s 15.
rslepdon 2429.

vis SekNiANselik 8tà- iiM àlîêrs^ssô
vom koken kuiàsnst konisssîonîente t.ekensvens!vkenungs-AnstsIt sus
ukgenseîìjglceii, AeArüudet 1881 unter Uit^viàuvA Aeweiunüt^i^er (Gesell»
soksstsn, empLskIt 2ii àsii KÜiistiAstsu RkàiiiAunAsii:

I.ekeiiLvsr»!okerviixsii d!» ?r. 29,999 —
Rsuteoverstoksriuixen dt» un?r. 1,999 —

Vo1ksvsr»todvrrui^vo unter?r. 1,999.— (okris äisztlioks UntersueknnA).
^.us^uukt erteilt und es einpLelilt Lià 2UIU ^.ì)sàluss V0U VersiâeruuAeu

vie filiale SüÄried, Zlünsterlior 14,
kî. Vvsl, l'ilislsîiiiisklllsr.

I

kegle unä milàw loilstie- uncl Seilssife.
Ilnsiitkekrliek 5i!>' t^iiiàsi- iinà ?gisoiisii mit smpûnâlieksr Laut. ?rsìs 65 Lts.

vnûbmtroà ksi Wunâseiv âvr Tinàer, V/olk, Vi/unâso, „otkevoil rüsson",
vesoààeii «nâ àssollàxell eto. ?rsîs ?ubs 60 vis., Dose fr. 1.26.

de^eu I^Ag.i'Z.us^ÄlI, ^eliuppeu und dueìieri. ôelërdert HAAr^vueìis.
?rsis ?Isseks fr. 2.—. v. 6S13

6,/ìSttàâ. x. ReinAoi-Liuâei-, Lasel.



Marke „JuO^brUOO' Herzleiden
Nervenaffectionen

Blutarmut Rheumatismus
gebraucht man am besten die ärztlich warm om-

pfohlenen Kohlensäure Bäder „Marke Jung-
brunn", Badesalze in Dosen zu Vollbäder- und par-
tieller Behandlung für alle Badewannen verwendbar.
Beste Hauskur nach ärztlicher Verordnung. Man

verlange stets die Marke Jungbrunn.
In allen Apotheken, Droguerien und Mineral-

wasserliandlungen erhältlich; wo nicht, wende man
sich direkt an II. Mettiger, Chemische
Fabrik, Aaran. Erhältlich in Zürich bei
Herren Wernle & Cie., Augustinergasse 17.

I
Eliiendiplom. EIa,IlarLcL 190S

Pianofabrik C. Pordorf & C'°
Gegründet 1817-

Fabrik und Bureau : Albisrieden-Zürich. Telephon 2821.
Lager: Badenerstrasse Ecke Wyssgasse. Telephon 3748.

Vaulting- und Legato-System.
aneWcawwt ftestfes Sc7it0esi«e»*/a&rifeaf.

Zeugnisse von Autoritäten. ÏO Jahre Garantie.

Jahresumsätze der

Waschanstalt Zürich A. G.

I Züric/t 77.
1904 573,832 Kilogr.
1905 656,150
1906 794,092

J. Schwarz, W GrössteAnswahl in Schuhwaren

t •• ix jeder Art und in allen Preislagen.
Usteristrasse 13, beim Lowenplatz •>

7 Ii DIP M I
Spezialität in

£ U ni u n I REITSTIEFELN
M&ssgeaohäft Reparaturen _ nach Mass und auf Lager

S. GYR, Buchbinderei, ZÜRICH I

Sjhlstrasse 16 im alten Scidonhof. neben Grd. Mag. Jelmoli

Bncheinhände vom Einfachsten bis Feinsten, Ausarbeiten von
Geschenksgegenständen, Anfertigung von Mappen, Albums, Rahmenote,

sowie von Arbeiten in getriebenem Leder

Schreibbücher jeder Lineatur,
Musterbücher und -Karten

ziià„^uyHdlllyy lislllöilisn
àrveilaàeliollen

kliitarimit Iàuwàmii8
gebranobt man am bestell dis är^tliob varm vin-
xfollenen lioliIviìsîìAii'e Itîìtlvr „Narkö dung-
brnnn", Ladssàs ill Dosen ê^u Vollbäder- und par-
tiellsr Lsbandlnng für alls Ladsvannsn vsrvendbar.
Lests Lauskur naeb àtliober Verordnung. Nan
verlange stets dis Narks dungbrnnn.

In alien ^.potbsksn, Orognerisn nnd Nlueral -

vasserbandlungsll srbaltlieb; vo niebt, vends man
sieb direkt an II lkrktìiKvi,
l'iìlbrîk, ìîìliiii. Lb-Iiêtltlieb iu l^iiiirli bei
Ilerrgll ^ «ri»Rv àt Oie., àgustinsrgasss 17.

I^!àrS!N.Â.i,x>1-srN. ^s.z.ls.2^.6!. I.DOS

?Î5tH0kttì>rà (Z. lìoràork <à 0 °

Vabrik nnd Lursan: Aldisrieden-^ürlok. Vslspbon 2821.
Dagsr: kaàeràasse Lvke Vyssgasss. Vslexbon 3748.

V ivnltiiitx ii,i,l

SüsnxuR««« von 10

^àì»rvsu»»ski.t20 dor

H>l>à»stsll M>i t. K.

I â/'ìo/t
1904 ---- 573,832 Kilogr.
1905 --- 656,150
1906 --- 794,092

^ >V"° krönteàsvM in ^dààreii
-r -- ^ isdsr àrt nlld ill alien Lrsislagsn.

Uswl-isîrasss 13, denn lêkiixlà ^

' Specialität in
^uniìiN I »LirsriLi'Xü.i?

Ha»»^s»0dàkt RvpL>rsàr0ll naob Nass und auf kagsr

8. KVK, kuckbiàei, IlMiktl l
Lililstrasss 16 im alten Loîdonbof. neben Krd. Nag. delinol!

Iîlit!><ìinI>îiii«Iv vom lZinkaebsten bis kleinsten, ìu!»ttilititìii von
tzlesobövksASASllställden, ài»LvrtÌKAii»zx vouNappen, Albums, lîabmen ote.

sovis voll Arbeiten in getriebenem Deder

8àkibNâki' ^^f^eâ llnd in MtMà UZ -Xartkll



Confectionir A. G.

(vorm. A. Schlatter-Minder)

Z&rieh I
30 Münstergasse 30

Sonntags geschlossen

Wir bitten, auf unsere
Adresse zu achten.

Spezialhans für Damenbekleidnng

DameiikSeitSei'stoffe
Leinen- und Baamwollwaren j

Damen- und Kinderwäsclie,
Aussteuern, Costumes, Jupes, lilousenj

Gute Qualitäten. — Billige Preise.

Massanfertigung Damenschneiderei im Hause

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Hauptsitz in Zürich mit Wechselstube u. Depositenkasse: Paradeplatz 8.
rHZxeis-ZDepositeaaJsasseaa.

Zürich III Zürich V
Ecke Badenerstr.-Lutherstr. Ecke Falkenstr.-Seefeldstr.

1 o/o Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder
den Inhaber;

Spareinlagen bei unseren Depositenkassen gegen Einlage-
hefte, Zinsvergütung bis auf weiteres 4 % netto, Rückzahlung
bis Fr. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Ver-
mittlung von Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

BASLER
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waren und Maschinen zu billigsten Prä«
mien. Vergütung aller Schäden infolge Fener, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Vernässen ete.

Generalagent Zürich: Kienast & Reuss, Theaterstrisee 14.

TELEPHON 1605.
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Reiner Mund, reine Zähne, reiner Atem,
für jeden Gebildeten unerlässlich- of545

Zahnarzt Josef Weidingers Mund- und Zahnwasser wirkt des-
odorisierend und erfrischend, stillt „Zahnschmerz" (namentlich hei Zahn-
Wurzelentzündung), verhindert und heilt Auflockerung, Entzündung und
Verschwürung des Zahnfleisches, erleichtert die Reinhaltung des Mun-
des beim Tragen künstlicher Zähne, Kronen- und Brückenarbeiten in
ausgezeichneter Weise, ist ein treffliches Vorbeugungsmittel gegen
„Halsweh", befördert in überraschender Weise die Heilung von Es-
traktions-Wunden und kann daher jedem Interessenten nur wärmstens
empfohlen werden. Zu beziehen durch :

Römerschloss-Apotheke Zürich V, Asylstrasse 70.

Flora-Apotheke, Inh. Hr. F. Probst, „ III, Badenerstrasse 85.
Droguerie des Herrn Osk. Bünzli, „ V, Seefeldstrasse 76.
A. 0. Werdmüller, Zentralapotheke „ Bahnhofstrasse 108
Baumann'sche Apotheke Salis & Cie., Aussersihl-Zürich.
Josef Weidinger, prakt. Arzt und Zahnarzt, Linz a. D.
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Kmàliml t, î.
(vorill. 8cdIàtter-àNlllZ.er)

Avil it !» I
3l) NiiosterAesss 30

sesâlosseil

8pk?jâ!dW8 w vMàkIeiàK
vamenkivZliesààrrriâ !5^ îrni v> <>11v> iìl'«eri j

i>!ii»> ii viiià Z^i»â«r,v»«âe,
ì»^!»t, i,, i ,i. < ,»>«»iiit ^. àxe«, ltioiot ii I

Kuie yueliiëten. — kiliige kreise.

^Isssenterligung dsmensolineillerki im Clause

8etiweî7kri8ekk XrellitsnZialt
^iii it Zì — R»s«I — Es«i»k — 8t. <>îiìIZvii.

^aupisîk în ^Urîok mitVkkok8kl8wbs u.l1ôpo8îtsà88k: k'araclspIakZ.
^rsZ.s-II>Sx>ssZ.is«.lTs.ssS«.

2ürtvN III 2üriod V
Kode Laàsnorstr.-dlNldsrstt. Lode àlksQà.-Ssàlâà.

4 °/o OitlîKntiunen, 3 àài'6 lest, ous^estsilt nul àen Xamen oàor
àsn Indadsr;

8p»r«ti»I»K«i» t»vi ru»8vrei» Vvp«8»tvi»li»88vi» ssoAon dünlaAS-
doits, ^insvsrAütunss dis ank vveitsi-ss 4 °/o netto, kuàadlnnA
dis ?r. 1000 xsr Nouât odns XiiiuiiAunss nnà odns ^insvsrinst;

8tàlliîtininei : VsrnnstunA von Fcdrandiasdsrn an ?rivaìs à àk-
dswadrunss von dVertsasden;

^ukdewài'rìNA nn«i Vervv»Itru»K von VVki tp»j»i«l v», Ver
niittlnn^ von Xàxitalanla^sn, ksiàsedssi ste.

Lââ
— feusr Versiekerungs-ksssllsekaft —

VersiedernnA von Nodilisr, ^Vsren nnà Nasodinsn îin diltt^sten ?rL-
mien. VerAntunA slier Ledâàen inkoixe ?ener, Liiis nnà Lxxiosion,
vdvnso àer Lesvdëàixnn^sn àrà Vvrnâsssn vte.

KeneMMU Mà: sienas î à keuss, Rààm
1605

« co

«î »-

«o ml- «v
cS

«--
co

keiner IVIunci, reine lâkns, reiner àm,
kür jeà Kkdilâeten Wkrlâ88>ich. o?sis

Asduerst Nosst Wsiâii^Asrs Uullà- und ^«.iinneisssr >viri<t des-

odoriîierelld und srkrisedslld, stillt „^elillsodinsr^" (llsmslltliel^ dsi
vur^sIslltMndllvA), vsrdilldsrt lllld lieilt àiloederung, lüntiZtilldunF nnà
VsrsedvrürllllA des ^àdllllsisedss, srleiedtsrt die ltsiiideltunA dss ttull-
âes beim ?raAkr> liinstliàsr Wlins, Ilronsn- und tZrüedsllllrlzsitöll in
eusAs^siolilleter Weiss, ist ein trsklliodss VorlosuAunAsinittsI ßSASu
„llels^veli", keiëedsid in iidsrresolislldsr Weiss dis Heilung von Ü5-
tràtions-Wulldsn und kîìnii dulier ^sdein lutsrssssntsn nur vârillstells
smpkoklgll vsràsll. 2ll Isxisluzu àreli:

lîômei-sokIoss-Apotlià lürick V, Ls/Istiasss 7V.

rioi-s-kpotlià, Illli. Lie f. probsl, „ III, lZs,àsllsistrllsss 8S.

droguerie des Hsrill dslt. öün^Ii, „ V, Lsskelästrssss 76.
A. (l. V/eràiilIer, ^eiiti olllpotksl^s Làdlldokstrasse 108
ksumann'selis Apotlieks 8alis à Lis., Ausssrsilii-^iirivii.
iosoi Weillingör, xràt. àtt nnà ^adnartt, I.in^ a. II.
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Schwächliche, } asaa Kinder

htm, Isich matt, fühlende

überai'beitete, leicht erregbare,
müde, frühzeitig erschöpfteNervöse,

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(völlig alkohol- und aetherfrei).

Der Appetit erwacht
Die geistigen und körperlichen Kräfte wer-

den rasch gehoben
Das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Von Tausenden von Professoren und Ärzten des In- und Auslandes
glänzend begutachtet. Dr. Hommel's Haematogen ist als blutbilden-
des und blutverbesserndes, organeisen- und lecithinhaltiges Kräftigungs-
mittel bei Schwächezuständen irgend welcher Art seit langen Jahren mit
von keinem ähnlichen Präparate annähernd erreichten Erfolge allüberall
im Gebrauch. Es kann als diätetisches, mächtig appetitanregendes,
die tägliche Nahrung ergänzendes Mittel, vom Säugling wie vom Greise
ununterbrochen, ohne die geringste Störung befürchten zu müsson, ge-
nommen werden. Wegen seines Wohlgeschmacks ist es namentlich in
der Kinderwelt ausserordentlich beliebt.

Warnung vor Fälschung!
Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's"
Haematogen und weise Nachahmungen zurück.

FeWmtt/ in d/tof/ie/ce«.

Nicolay & Co., Zürich.

!à»Ià, j »»àà
Wî», Z^iàà > lnàisieb irmtt. kiiìilônàs

iiizsrarbeitkts, Isiobt svi's^iiklre,
mncie, trnk^eiti^ si-seiiöpktsHmÌSl!>

gebi-auoken a>8 Ki-àktigungsmîttel mit gi°o88sm Erfolg

(völlig alkoàol- uvà aeàrkrei).
ver áppot!t orvs.okt

vis xsistiKS» u»à körpvrliokon Xräkto vsr-
àe» rasâ Asàodsu

vas Sess.Wt-Xsrvsus^stsin xsstärkt.
Von Isuseniien von k'nofsssoi'on uncl ^ìrziten à In- uncl Ausiancles

xlân-ovâ deAààtet. 0n. ttommel's ttsemslogen ist sis bluìbilà-
lies nnâ dlutveebesseenlies, oeganeisen- unà leoitbinkaitiges I^i-ZittiAnvAs-
mittsl bei 8obwsà-ust»nllen irgenll welobee Ant seit langen àinen wit
von Keinem äiinlieksn ?Däparats llnnàkeenll ereeickton Leloige ollilbeesll
im Ovkrsnmli. Ilgnn als liiöletiscbss, mâvdtix s.xx>etttanrexenâe»,
àis tägliebe àbrung si-gän^snäss Mittel, vom Lêwgling vie vom (xreiss
vnunterbrovken, oims äis geringste Ltörung detürebtsn ^n müssen, ge-
nommen vsràen. >Vegsn seines 'Wollgesobmaeks ist es namsntiiâ in
âsr Xinàsrvelt ansssroràsntlieii bslisdt.

Nan verlange ansàrûekliolr „Dr. tiommel's"
Rasmatogsn unà vsise I>laoiikìinnnngsn xniüek.

diieola^ â Lo., lüriek.
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